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Nicht verändert?
Klassentreffen sind ja für viele Leute der totale Horror. Ich finde das ganz geil. Ich hab Bock
drauf, die Leute von früher wiederzusehen und ein bisschen zu quatschen, was alles so
passiert ist im Leben. In diesem Jahr hab‘ ich ein richtig großes Abi-Treffen. Ich verrate jetzt
nicht, wie lange mein Schulabschluss her ist, aber ich sag mal so: Es war nicht erst gestern.
Ich freu mich drauf und finde da auch nix komisch oder peinlich dran, wenn man sich nach so
langer Zeit wiedersieht. Nur auf einen Satz, auf den habe ich wirklich keinen Bock: "Mensch,
Ela, du hast dich ja echt gar nicht verändert!“ Diesen Satz höre ich nämlich öfter mal. Und
jedes Mal könnte ich schreiend weglaufen. Okay, ich geb zu: Rein äußerlich haben die ja
recht. Abgesehen von ein paar Falten, die dazugekommen sind, und den braven
V-Ausschnitt-Blusen, die ich entsorgt habe, sehe ich noch fast so aus wie früher. Innerlich ist
allerdings ne ganze Menge bei mir passiert in den letzten Jahren: Da gab es Verluste und
Trauer, ganz schön viel Rackerei und Lernerei, aber auch ’ne ganze Menge Action, Spaß und
super Menschen. Solche Erfahrungen stehen einem aber nicht auf die Stirn geschrieben. Uns
Menschen sieht man eben nicht an, wenn wir innerlich gewachsen sind. Wahrscheinlich ist
mir das sogar auch schon rausgerutscht, dieses typische "Hey, hast dich ja gar nicht
verändert!“ Ich glaube aber, ich nehme mir mal vor, sowas nicht mehr einfach zu sagen,
wenn ich Leute von früher wiedertreffe. Vielleicht sag’ ich stattdessen einfach: "Es ist total
schön, dich nach so ’ner langen Zeit wiederzusehen. Was ist denn eigentlich alles bei dir so
passiert?“  

  
Ela Kornek, Münster  

  
    
    
  
  
  


